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Objekt: Nachgeburtstopf aus Langenau

Museum: Museum für Vor- und
Frühgeschichte Langenau
Pfleghof, Kirchgasse 9
89129 Langenau
07345/7453 u. 9622-14
touristik@langenau.de

Inventarnummer: o. Inv.

Beschreibung
Bis ins 20. Jahrhundert hinein war die Bestattung von Nachgeburten auch in Teilen
Südwestdeutschlands üblich. Der jüngste Nachweis stammt von 1963 aus dem Schwarzwald.
Die Nachgeburt sollte dem Volksglauben nach an einem Platz vergraben werden, auf den
weder Sonne noch Mond scheinen konnten. Meist wurden sie deshalb in einem Tongefäß im
Keller eingegraben.
Dieser unbenutzte Nachgeburtstopf stammt aus der alten Langenauer Apotheke. Im
Gegensatz zu anderen Gefäßen, waren diese Art Töpfe oft dünnwandig, schlecht glasiert
und als normales Küchengefäß nicht zu gebrauchen.

Grunddaten

Material/Technik: Ton, gebrannt, glasiert
Maße: H 16 cm; D 12 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1880-1890er Jahre
wer
wo

Gefunden wann
wer
wo Langenau (Alb-Donau-Kreis)

Schlagworte
• Bestattung
• Keramikgefäß

https://bawue.museum-digital.de/object/2336


• Nachgeburtsbestattung
• Ton (Bodenart)
• Topf
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